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Da ist sie wieder – die Nummer des Finanzberaters auf 
dem Handy. Seit über 10 Jahren bearbeitet er mich rühr­
selig mit seinen Vertriebs-Bemühungen. Eigentlich ist 
er ja ein netter Kerl, aber irgendwie auch ein bisschen 
anstrengend. In den ersten Monaten unserer Beziehung 
– ich hatte gerade mein Studium hinter mir – war es 
ganz extrem. Ich glaube, ein ordentlicher Finanzberater 
riecht an diesem Wendepunkt des Lebens förmlich sein 
Geschäft. Hatte ich eigentlich vor, nach Jahren darben­
den Studenten-Daseins und unterbezahlter Praktika, 
mir lange gehegte Wünsche zu erfüllen, wurde ich von 
ihm mit einer Flut von möglichen Gefahren des richti­
gen Lebens und deren Absicherung konfrontiert. Allen 
voran die drohende »Rentenlücke« – die Tatsache, dass 
das, was der Staat für uns zur Seite legt, später nicht 
mehr ausreicht. Mittlerweile bin ich etwas weiter, stehe 
seit über 10 Jahren im Berufsleben und habe mich na­
türlich wohl oder übel mit dem Thema »Rentenlücke« 
beschäftigt.

Zu ein paar Vorsorgeprodukten auf Versicherungs-
Basis habe auch ich mich hinreißen lassen. Spätes-
tens einmal im Jahr werde ich mit Schaudern daran 
erinnert.

Dann kommen nämlich die jährlichen Info-Briefe mit 
dem aktuellen Stand dieser Versicherungen. Selbst 
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nach vielen Jahren fleißigen Einzahlens steht dort oft 
nicht einmal die Summe der eingezahlten Beträge. 
Über die Jahre hinweg dämmerte es mir, dass ich selbst 
Teil des Problems bin: Wir Deutschen wissen oft wenig 
bis gar nichts über einfache finanzielle Grundzusam­
menhänge. Die Themen Geldanlage und Altersvorsor­
ge sind in ihrer Fülle – das muss ich zugeben – sehr 
komplex. Oftmals fehlt uns einfach das Interesse, uns 
dort ein bisschen einzuarbeiten. Es gibt ja genug ande­
re schöne Dinge zu tun. Möglichst weit weg schieben 
wir es und vertrauen einer Heerschar von eloquenten 
Finanzberatern. Bei diesen schließen wir nebulös kon­
struierte Geldanlagen, Lebensversicherungen und an­
dere Vorsorge-Produkte ab. Sie erschlagen uns buch­
stäblich mit Informationen und atemberaubenden 
Hochrechnungen, sodass wir schlicht vergessen, uns 
zwei elementare Dinge mal genauer anzuschauen: Ers­
tens die Rendite – nämlich das, was unsere Anlage über 
die Jahre unterm Strich abwirft. Zweitens die Kosten: 
Es gibt mindestens noch zwei weitere Parteien, die sich 
an unserem Vorsorgeprodukt eine goldene Nase ver­
dienen – der nette Finanzberater und die Institution, 
die dahinter steht. Diese beiden Punkte hängen unmit­
telbar zusammen, denn: Rendite ist das, was nach Kos­
ten übrig bleibt.
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Seien Sie mal ehrlich zu sich: Wissen Sie, wie hoch 
die Kosten bei Ihren Vorsorgeprodukten sind? Haben 
Sie eine Vorstellung, wie hoch Ihre Rendite über die 
Laufzeit ist? Ich wette mit Ihnen: Leider nein! Und das 
ist gar nicht Ihre Schuld.

Banken und Versicherungen tun alles dafür, diese Intrans­
parenz aufrechtzuerhalten, um ihr Geschäft zu sichern. 
Und das Schlimme daran ist: Der Staat steckt mit der Fi­
nanzindustrie unter einer Decke. Er treibt seine Bürger 
durch Zulagen und Steuervorteile gezielt in unpassende 
Produkte und gibt dem Ganzen damit eine öffentliche Le­
gitimation. Wird schon passen, denkt der Bürger. Für die 
Finanzindustrie ist dies ein gigantisches Konjunkturpro­
gramm – für den Bürger selbst allerdings eine Katastro­
phe. Was also tun mit dem Geld – und wie am besten vor­
sorgen? Das Geld zu Minizinsen auf die Bank legen? Beim 
aktuellen Zinsniveau – und das wird sich auf absehbare 
Zeit auch nicht ändern – ist das sicher keine Alternative.

Langfristig betrachtet – und darum geht’s in diesem 
Buch – kommen Sie um eine Anlage in Aktien nicht 
herum. Sie fangen jetzt schon an zu zittern? Schlechte 
Erfahrungen aus der Vergangenheit kommen in Ihnen 
hoch? Sie halten sich nicht für den Profi, der Sie sein 
müssten, um das Thema anzugehen? Gerade DANN 
sollten Sie weiterlesen!
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Tatsache ist: Geldanlage bzw. Altersvorsorge mit Aktien 
bringt mehr als die meisten Alternativen. Es ist bei Wei­
tem nicht so unsicher, wie immer angenommen wird. 
Und da  das Ganze gar nicht so schwer ist, können Sie es 
auch selbst und müssen sich nicht mehr in die Abhän­
gigkeit Ihres Finanzberaters begeben.
Genau hier möchte ich mit diesem Buch ansetzen. Mein 
Ziel ist es, Sie – was das Thema Geldanlage und Alters­
vorsorge betrifft – zu einem unabhängigen Bürger zu 
machen.

In einer guten Stunde Lesezeit werde ich Ihnen zeigen,

•• dass Sie in der Lage sind, Ihre Geldanlage/Altersvor­
sorge in die eigenen Hände zu nehmen. 

•• warum Sie den Finanzberater links liegen lassen 
können.

•• wie Sie dies mit einem einfachen aktienbasierten Vor­
sorge-Modell ohne Vorkenntnisse und teure Berater/
Vermittler schaffen.

Mein Anspruch ist es, dass Sie mir nicht nur blind ver-
trauen und meinem Rat folgen, sondern auch verste-
hen, worum es geht und auf was Sie achten müssen.

Dafür liefere ich Ihnen noch ein bisschen Grundwissen. 
Aber keine Sorge: Ich hatte ganz bewusst NICHT vor, 
ein Fachbuch zu schreiben. Davon gibt es unzählige auf 


